
Die Natur —.Gottes. Unter Mirarbeit zahl- Mathematiker enthält, 151 egeder. daſ Oft die Er-
reicher Naturforscher hrsg. VOn Prof. Dr ber- wähnung derselben Tatsachen, allerdings von verschie—-

E 1 t. 80 (204 Berlin 1938, Warneck. denen Standpunkten Aus, Wiederkehrt. Gerade diese
Geb. 5.60 Wiederholungen lassen deutlich erkennen, daſß die heu-
Eine systematische Behandlung des Iim Titel angege- tige Physik AauSs wenigen, ber sehr beziehungsreichen

benen Gegenstandes bietet das Werk nicht. Seine Be- Komplexen VO  — experimentellen Tatsachen und Theo-
deutung liegt darin, daſ sich SGelehrte VO. besten Wis- rien esteht. Die ErsSten Abschnitte Sin vorwiegend

dem geschichtlichen Werden der Anschauungen gewid-senschaftlichen Namen beteiligt haben Max Planck,
Mie, Werner Heisenberg, Urbach, Guenther, Nak- meit. Ausdrücklich in der Gegenwart bewegt sich der

ken, Plaßmann, Wolff, Driesch, V. Uxküll, Abschnitt „Die Wellenmechanik und ihre Auslegungen“,
Karl Schneider, Fr V. Huene, Friedrichs und die in Welchem außer der Relativitats- und der Quanten-

theorie die Diracsche Theorie des Elektrons als vorlau—beiden ennert. Die meisten utOoren bringen einen
Beitrag 211 ihren Fachgebieten und betonen die Gesetz- figes Verbindungsglied beider ZUr Darstellung kommt.
lichkeit, die Ordnung, die Schönheit Iin der Welt Im Die folgenden Abschnitte sin mehr philosophisch 8e

halten Sie zeigen, Wie Iin der modernen Physik die Be-Schlußabschnitt werden dann zUusammentrassende Be-
griffe des Individuums und der Determiniertheit ZUTtrachtungen geboten, die 1 dem Kapitel „Die Natur

ein göttliches Gewebe“ ihren Höhepunkt erreichen. Das Diskussion gestellt Werden. Unter anderem dürfte be⸗-
Buch 15t ein Zeichen der Zeit. Man kann Wieder, hne sonders, NuUr eines Eennen, die Darlegung In-
seinem Wissenschaftlichen Namen vergeben, teressieren, die, VO  — einer anscheinend ganz übersicht-

lichen Sache, der Farbenzerlegung des Lichtes Iim PrismaVO.  — Ott und seinem Weltplan öfrentlich reden.
Frank 9.J ausgehend, beweist, Wie in den Theorien das

potentielle Vorhandensein physikalischer Realitaten auf⸗
Die Renatssance der PHysi Von 1 & 1 scheint. Auch Wer sich mit erkenntnistheoretischen Fra⸗-

gen und dem Studium der menschlichen Kultur über-gT. 80 (377 und 43 Abb.) Berlin 1939, aul Zsolnay
Geb. 8.50 haupt beschäftigt, Wird zumal 5 den etzten Abschnit—IDIIIInrn ennre Darrow sucht seine Leser in der großen Zahl jener, ten „Physikalische Wirklichkeit und Idealisierung“

„Gelst und Mas  ine Wertvolle Anregungen gewinnen.deren Schulbankwissen schon längst verblaßt ist, die sich
ber doch ein lebendiges Interesse für die anorganische er
Natur ewahrt haben Den Titel des Buches, den der
Verfasser eingangs mit dem glanzvollen Ufblühen der ROMANE. VN RXAHLUEUNGE
physikalischen Wissenschaften rechtfertigt, kann AII Das befreite Fevrz. Von Hans Löscher. 80 (222
auch auf jeder Seite in dem Sinn bestätigt inden, daſß Tübingen 1939, Rainer Wunderlich. Ged. 3.80
die Physik ES wieder fertigbrachte, AuS5s ihrer tachlichen Vor IWaꝗ ehn Jahren berichtete „Der Abiturienten-
Zurückhaltung herauszutreten und Iin das Bewußtsein C  tag eines vielgelesenen Dichters VO dem Schicksal VO  —
aller einzugehen. Er Wwendet die Kunst Qer Mitteilung Menschen, die sich nach vielen Jahren ZUT ErinnerungSowWwohl auf die Ergebnisse als auf die grund- re Schulzeit treffen und dort erkennen, daſ ihr
legenden Vorstellungen der heutigen Physik 2 Leben die Ernte dessen War, WaS die Jugend gesätLetzteres unbedingt notwendig dazu 1st, daſß die Kennt- hatte. Des gleichen Aaubern Rahmens edient Sich auch
nisnahme VO.  — Bau, Zertrümmerung und Umwandlung Löscher. ber Wwelch andere, reine, autere Welt! Auch
der Atome, VO kosmischen Strahlen und Umwandlung hier fehlt nicht gemeine I ksucht und Rücksichtslosig-der Lichtkorpuskeln Iin Materieteilchen nicht bloßes Ver- keit, ber 8S1e 15t Nur der Hintergrund. Mag 81ie noch
nehmen VO  — Worten leibt, Wir ZUerst die Elektri- Viel Aaußern Erfolg aben, die Welt baut sich NMuUr
zitätslehre, bei der Altesten Entwicklung beginnend, VO.  — auf und Wird reich durch das stille Heldentum. „Dieden heutigen Kenntnissen AuSs beleuchtet. Die originel- Demütigen hüten geduldig und Still in Sturm und
len Vergleiche lassen den Leser die physikalischen Tat⸗- Wetter die heiligen Feuer der Menschheit.“ Schon sein
sachen, obwohl VO Alltagsleben Weit abliegend, 2u Buch „Alles Getrennte Hndet sich Wieder“ hat Löscher
Erlebnis Werden. Nachdem geschildert Ist, Wie die Als den Dichter der innern Welt gezeigt. Auch hier
Atome uns sichtbar geworden sind, Wie Sternschnuppen zieht den Leser, nachdem ILall anfangs der Unter-
sichtbar sind, erfährt die Kenntnis der Lichtvorgänge altung dreier Freunde noch mit Zurückhaltungine eingehende Behandlung. Das volkstümliche Buch Oob der nicht gan2z fließenden Erzählweise gefolgt 1st,vermittelt eine sehr gründliche und umfassende Kennt- vollkommen In den liebenswürdigen Bann seiner Kunst.
nis der heutigen Mikrophysik. Mäder 8. V Und entlaßt auch uns mit befreitem Herzen: Die

VII 27d Materie. Ergebnisde der Neuen Physik VO.  —
Liebe überwindet das B́se durch das Gute; ihr SyVm-
bol ber 18t die Weihnachtskrippe. BecherLouis de Broglie. gr. 8e (329 8 Hamburg 19395

xOvVert. Geb. 9.60 Die Hundasmuhle. Eine Erzählung VO!  — 17 *  E 2.
Dem Ziel des Buches spricht Werner Heisenberg Im 80 (262 0 Dülmen 1939, Laumann. Kart. 3.755

Orwort seine Anerkennung Aaus Ine Darstellung der geb 4.80
modernen Physik geben, die Verzicht auf die Wie ein junges Mädchen durch Krieg, November—
mathematische Durchführung in einer auch dem Laien revolution und Notzeit hindurch sein Lebensglück
verständlichen Form die Zusammenhänge der Atom- Hndet, berichtet Rudolf Henz. Aus Vvermuteter Ver-
Physik schildert. Mit der Anlage des Buches, das AuUS5s erbung, Macht der Umwelt, eigenem Willen und 8e
Aufsãtzen und Vorträgen besteht, deren jeder für Sich heimnisvollen Fügungen baut sich, uneinheitlich,

das Geschehen auf. Daſs der Dienst Nächstengelesen Werden kann, aulerdem noch einen Anhang für
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